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Für die nächste Sitzung, welche der Vorsitzende auf morgenVormittag 11 Uhr anberaumt,
werden folgende Angelegenheitenauf die Tagesordnung gefetzt:

1. Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag.
2. AllgemeineBesprechungdes Hauptetats.
3. Wahl von Fachcommifsionen.
Die Sitzung wird hierauf vom Vorfitzenden gefchlosfen.

(Schluß der Sitzung l^/« Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Tenge. Graf von Neffelrode.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 10. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifch des Hauses aus und macht der

Vorsitzende unter Hinweis auf die bezüglicheBestimmung der Geschäftsordnungdarauf aufmerkfam,
daß etwaige Einwendungen gegen das Protokoll bis zum Schluß der heutigen Sitzung vorzu¬
bringen seien.

Als Schriftführer für heute fungiren Landrath von Hagen und Amtsrichter Broich.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingegangen sind:
II. ein Schreiben des Abgeordnetenvon Sandt, daß er durch Krankheit verhindert sei,

an den diesmaligen Sitzungen des Landtags überhaupt theilzunehmen,
K. Von Seiten des Herrn Landtagscommissars:

1. ein Schreiben, worin der Herr Landtagscommissarmittheilt, daß er den Königlichen
Regierungsrath von Philippsborn zu seinem Commissarfür die Sitzungen des
Landtags und dessen Commissionen bestellt habe.

Herr von Philipps born ist in der heutigen Sitzung anwesendund wird durch
den Vorsitzendeneingeführt,

2. Mittheilung des Entwurfs einer Haubergsordnung für den Kreis Altenkirchen.
3. Schreiben, betreffend Neuwahlen für die Nezirkscommisfionen zur Entscheidungüber

Reklamationen gegen die Veranlagung zur klassifizirtenEinkommensteuerund zur
Klassensteuer.
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4. Schreiben,betreffend Neuwahl der bürgerlichen Mitglieder der Ober-Ersatzcommissionen.
5. Schreiben, betreffend Uebersendungder Wahluerhandlungcnüber die in den Kreifen

Grevenbroichund Waldbroel stattgehabten Neuwahlen zum Prouinziallandtag,
6. Schreiben, betreffendUebernahmeder Actienstraßezwischen Aachen und Eupen auf

den Provinzialstrahenfonds,
«. Sonstige Eingänge:
1. Gesuch des Bürgermeisters Vaasel zu Augennund um Bewilligung einer Unterstützung

für die Hagelbeschädigtender Gemeinde Lintorf.
2. Gesuch, betreffend Beihülfe zur Wiederherstellung der Pfarrkirche zu St. Peter zu

Vacharach.
3. Gesuch der Gemeinde Vrenell um Bewilligung einer Subucution für die Gemüse¬

bauschule daselbst,
4. Gesuch des Vorsitzenden des Tricr'schcn Vauernvereins um Bewilligung eines

Zuschusses an den Verein zur Beförderung der Obstbaumzucht.
5. Gesuch des Straßeimuffehers a, D. Breßler zu Pronsfcld um Wiedcranstellungoder

Pensionirung.
Im Anschlüsse an die Mittheilung dieser Eingaben regt der Vorsitzende die Frage an,

ob für die Entgegennahme von Petitionen eine Prätlusivfrist beliebt werde. Die Versammlung
sieht von der Festsetzung einer Präklusivfrist ab uud behält sich vor, über die geschäftlicheBehand¬
lung der nicht zeitig eingehendenAnträge von Fall zu Fall zu bestimmen,

^. II, Den zweiten Gegenstandder Tagesordnung bildet die Vorlage des Prouinzialausschusses,
^3^ betreffend die Geschäftsordnungfür den Prouinziallandtag der Nheinvrovinz. Der Abgeordnete

Ada ins erstattet das bezügliche Referat nud beantragt Namens des Prouinzialausschusses:
„Der Landtag wolle die Geschäftsordnungfür den Prouinziallandtag der Nheinvrovinz
in der jetzt vorgelegtenFassung annehmen."

Dabei bemerkte Referent zur Erläuterung des H. 13, dah der erste Satz dieses Para¬
graphen in Bezug auf die Frage, wer das letzte Schlußwort habe, dahin zu verstehensei, daß
dies dein Berichterstatterzustehe.

In der Svezialberathung stellt zu § 3. d« AbgeordneteBufch den von einer aroheren
Anzahl Abgeordneterunterstützten Autrag:

„Die vom Provinzialausschusse für §. 3 uorgcfchlagcue Zahl der Eommissonsmitglicder
von 13 auf 15 festzustcllcu und dieselbe» iu solcher Weise auf die einzelnenRegie¬
rungsbezirkezu vertheilen, daß für Aachen und Eoblenz je 2, für Trier und Köln
je 3 und für Düsseldorf5 Mitglieder gewählt werden."

Der Abgeordnete Dr. Schmidt beantragt, ebendaselbstdie frühere Zahl von 9 Mit¬
gliedern wiederherzustellen.

Es wird zunächst über den Antrag Schmidt abgestimmt und wird derselbeabgelehnt.
Sodann wird der Antrag Busch zur Abstimmung gebracht, wobei sich 68 Stimmen

gegen den Antrag und 65 für denselbenergeben. Der Antrag Busch ist also ebeufalls abgelehnt.
Bei der nun vorgenommenenAbstimmung über den Antrag des Provinzialausschusses

auf versuchsweise Annahme der Zahl 13 (et', das gedruckte Referat) wird diefer Antrag mit der
nämlichenStimmen-Mehrzahl angenommen.

Zu ß. 11 und 13 regt der AbgeordneteMarquis von Hoensbroech die Frage an, ob
diese Paragraphen dahiu zu verstehe»seien, daß der KöniglicheEommissar und die zu seiner
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Vertretung und UnterstützunganwesendenStaatsbeamten sowie die übrigen dort genannten Per¬
sonen zu jeder Zeit d, h auch nach Schluß der Debatte gehurt werden müssen, und beantragt für
diesen Fall, nach den Worten „gehört werden" folgendenZusatz einzuschalten:

„Nehmen dieselben nach Schluß der Debatte das Wort, so gilt die Debatte wieder
für eröffnet."

Nachdem festgestellt worden, daß dem KöniglichenCommissar sowie den zu seiner Unter¬
stützung und Vertretung anwesendenStaatsbeamten in Gemähheit der Provinzialordnung das
Recht zustehe, zu jeder Zeit gehört zu werden, wurde beschlossen, daß, wenn der Königliche
Commissar bezw, einer der zu seiner Vertretung und Unterstützung anwesendenStaatsbeamten
nach Schlich der Debatte das Wort nähme, die Debatte wieder eröffnet sei, und der Provinziab
ausschuh mit der redaktionellenFeststellungbeauftragt.

Alle übrigen Paragraphen der Geschäftsordnung werden vorbehaltlich vorstehender
redaktionellerAenderung uuuerändert — von §.12 ab en dloo — angenommenund constatirt
der Vorsitzende, daß die ganze Geschäftsordnuug nach der Vorlage des Prouinzialansschusscsmit
dem bei §.11 beschlossenenZusätze genehmigt sei.

III. Erste Berathung des Hauptetats.
Der Laudesdirektor erörtert in ausführlichemVortrage die Art der Aufstellungfowie die

einzelnenPositionen des Hauptetats und macht sodann hinsichtlich der geschäftlicheil Behandlung
des Hauptetats und der zugehörigenSpezialetats den formellen Vorschlag:

»,. den Hauptetat nach Erledigung der heutigen ersten Berathung zurückzustellen bis nach
Feststellungder Spezialetats,

I). die Spezialetats sämmtlich im Plenum zu berathen bez. zu erledigen, wobei indeß
vorzubehaltenwäre, einzelne Etats oder Etatspositionen an eine Commissionzu überweisen, soweit
sich bei der Plenarberathung in Folge von Anstanden die Nothwendigkeithierzu ergeben möchte,

Der Landtag erklärt sich mit diesem Verfahren einverstanden.
Gegen den Hauptetat wurde«:bei der heutigen Berathung Auslande nicht erhoben.
IV. Der Landtag beschließt, daß nach dem bei Berathung der Geschäftsordnungfür diesmal

angenommenenModus folgende Eommissionengebildet werden sollen:
eine Wahlprüfuugscommission,
eine Geschäftsordnungscommission,
drei Fachcomnnssionenim Anschlüsse an die Geschäftsvertheilungbei der Central-

verwaltung und zwar eine für Angelegenheitender Abtheilung I und IV, eine für
desgl. der Abtheilungen II und III und eine für Angelegenheitender Abtheiluug V.

Die Bildung einer Etatscommission wird für den Fall des sich etwa bei den Etats¬
berathungen ergebendenBedürfnisses vorbehalten.

Die Wahl der Mitglieder in die zu bildenden 5 Commissionenwird für die nächste
Sitzung vertagt und ersucht der Vorsitzende unter Auberaumung der nächsten Sitzung auf morgen
Vormittag 11 Uhr, bis dahin die Vorschläge aus den einzelnen Abtheilungen resp. Regierungs¬
bezirken vorzubereiten.

Für die morgige Sitzung wird gemäß dem Vorschlage des Vorsitzendenfolgende Tages¬
ordnung festgesetzt.

1. Eingänge und geschäftliche Mittheilungen.
2. Geschäftliche Behandlung der Eingänge.
3. Wahl der Commissionen,
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